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den Neubau und Umbau der Kathedrale von Canterbury, gibt es kaum einen zweiten.

Die Belegf’cellen allein zu betrachten, genügt nicht. Aber die Belegfiellen mit den

Bauten und denjenigen der näheren und weiteren Umgebung in Beziehung zu fetzen,

gewährt die im Wortlaut der betreffenden Urkunde fehlende Sicherheit.

Und in der Tat, wenn man diejenigen Ziegelbauten nebeneinander flellt,

welche durch Urkunden belegt find, dann bildet fich fchon ein ziemlich mafchen-

lofes Netz.. Diefe Bauten find: die Dorfkirche zu ]erichow (vor 1144), die Klof’ten

kirche dafelbfi: (um 1150), die Klofterkirche zu Diesdorf (1161), der Dom zu Bran-

denburg (1165—66), der Dom zu Lübeck (um 1173), der Dom zu Ratzeburg und

die Dorfkirche zu Schönhaufen an der

Elbe (1212). Diefe Kirchen zeigen

gleichzeitige, bezw. fortgefchrittenere

Formen. Will man annehmen, dafs

keine diefer Bauten diejenige fei, auf

die man die vorhandenen Urkunden

beziehen kann, dann ergeben fich die

folgenden Unwahrfcheinlichkeiten. Es

hat fich wohl von allen Kirchen die

erfie Baunachricht erhalten; aber trotz—

dem fämtliche Kirchen nachher noch—

mals neu gebaut werden find, und zwar

famtliche ziemlich aus einem Guffe, fo

hat lich doch über alle diefe Neubau-

ten nirgendwo eine Nachricht erhalten.

Ferner müffen alle diefe zweiten Bauten

in derfelben Reihenfolge neu entftanden

fein, in der die erfien Bauten aufgeführt

worden waren; dies beweifen ihre For—

men. Schliefslich würden die Formen

diefer fämtlichen Bauten mit denjenigen

der Zeit nach ebenfalls belegten Kirchen

der benachbarten Stammlande,‘ wie die

Dome zu Braunfchweig und Magdeburg,

nicht übereinftimmen. ‚ Hier ii’c nicht

der Ort, um diefe Zufammenhänge fo darzulegen, dafs fich das Netz als lücken—

los ausweif’c; diefer Nachweis wird anderswo erbracht werden.

Gegenüber diefer immerhin beträchtlichen Anzahl romanifcher Backfteinkirchen

der Mark und der angrenzenden Lande, welche der Zeit nach zu befiimmen find,

bezw. die fich um die mit Urkunden belegten Kirchen fcharen, verfagen die Nieder-

lande und Oberitalien.

In den Niederlanden gibt es bis auf Sl.—Sazweur zu Brügge, das der Zeit

nach nicht einmal befiimmt ift, kaum einen erhaltenen romanifchen Ziegelbau. Aber

auch in Italien verfagen die Urkunden völlig, und es läfst fich insbefondere nicht

nachweifen, dafs Sam" Amäragz'o zu Mailand, San Mcchele zu Pavia und alle

anderen ähnlichen romanifchen Bauwerke älter find als die Bauten Norddeutfchlands.

Auch if’c eine der hauptfächlichflen und am meiften an italienifche Vorbilder

erinnernden Bauten, die Zifterzienferkirche zu Dobrilugk, keine der früheiten märki-
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